1

Ist das Gesetz Gottes noch gültig? 

Viele Menschen erklären, dass durch den Tod Jesu die Zehn Gebote für uns nicht mehr gültig sind und wir unter der Gnade leben. 
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Sie verweisen z.B. auf Rö 10:4, wo es heißt, dass Christus „das Ende des Gesetzes“ ist. Bedeutet das nun, dass die Zehn Gebote durch den Tod Jesu aufgehoben sind, und wir leben können, wie wir wollen? 
1.  Sind die Zehn Gebote mit Jesu Tod abgeschafft worden?

a) Jesus sagt selber, dass er nicht auf diese Erde gekommen ist, um die Zehn Gebote abzuschaffen, sondern durch sein Leben und seine Lehre wollte er den Menschen ihren ursprünglichen Sinn erklären. Jesus hat die Theorie buchstäblich mit Leben gefüllt: Mt 5:17-19

b) Wir zeigen unsere Liebe zu Gott dadurch, dass wir seine Gebote beachten und halten: 1 Joh 5:2.3 (Joh 14:15)

c) Gottes Gesetz ist eine ewige Ordnung: 2 Mose 31:16.17  (Ps 111:7.8; Mt 5:18)

d) Die Gebote Gottes sind der Maßstab für alle Menschen im Endgericht: Pred 12:13.14 ( Jak 2:10-12)

2. Was wurde durch den Tod Jesu abgeschafft?

a) Das sogenannte Zeremonial- oder Opfergesetz wurde abgeschafft: Kol 2:14 ( Eph 2:14.15)

b) Dieses Opfergesetz wurde mit dem Tod Jesu aufgehoben: Hebr 7:18 (Mt 27:51)

c) Von diesem Gesetz sind wir „erlöst“: Gal 3:10-13

3. Warum sind die Zehn Gebote nicht abgeschafft?

a) Das Gesetz ist ein Ausdruck des Wesens und Willens Gottes

             Gott ist:




heilig: 3 Mose 19:2

recht: 5 Mose 32:4


gut: Mt 19:17


Das Gesetz ist:
heilig: Rö 7:12.14 

recht: Rö 7:12.14 

gut: Rö 7:12.14

b) Wie Gott Liebe ist, so ist auch die Summe des Gesetzes Liebe: Mt 22:37-40

c) Wie Gott ewig ist, so ist auch das Gesetz ewig: Ps 111:7.8 (Mt 5:17-19)

d) Wie Gott sich nicht verändert, so auch sein Gesetz nicht: Ps 89:35 (Mt 5:17.18)

e) Das Gesetz ist für alle Menschen gegeben: Pred 12:13

f) Es ist das königliche Gesetz der Freiheit: Jak 2:10-12

g) Ohne das Gesetz gibt es keine Sündenerkenntnis: Rö 7:7

4.  Gab es die Zehn Gebote und Sündenerkenntnis vor dem Sinai? 
Lesen wir, was die Bibel dazu sagt:

1 Mose 2:16.17; 3:6  - Das „erste“ Gebot 



            Gottes an die Men-


            Menschen 

1 Mose 4:7.8             - „Du sollst nicht tö-


            ten.“

1 Mose 9:20-25        - „Ehre deinen Vater 


            und deine Mutter.“
1 Mose 39:9               - „Du sollst nicht be-




gehren die Frau dei- 



             nes Nächsten.“ 
2 Mose 16:26-28      - „Denke an den Sab-



battag,...“
1 Mose 26:4.5
„Und ich werde deine Nachkommen zahlreich machen wie die Sterne des Himmels und deinen Nachkommen alle diese Länder geben; und mit deinen Nachkommen werden sich segnen alle Nationen der Erde, dafür, dass Abraham meiner Stimme gehorcht und meine Vorschriften gehalten hat, meine Gebote, meine Ordnungen und meine Gesetze.“

5.  Wie kann man die Texte in Rö 10:4 und Kol 2:14 verstehen?

Rö 10:4

Das griechische Wort telos kann mit Ende oder Ziel übersetzt werden. In 1 Tim 1:5 übersetzt Martin Luther telos mit Hauptsumme, die Elberfelder Bibel mit Endziel.

Paulus meint hier also, dass das Ziel des Gesetzes Jesus Christus ist. Das Gesetz zeigt uns, dass wir einen Erlöser benötigen. So führt uns das Gesetz zu Jesus hin.

Kol 2:14

Hier spricht es vom Zeremonialgesetz, das in Satzungen von Mose per Hand aufgeschrieben und neben die Bundeslade gelegt worden ist (5 Mose 31:24-26). Mit dem Tod Jesu haben all diese Opfergesetze ihre Gültigkeit verloren, weil dort das „wahre Opferlamm“ geschlachtet wurde.

6.  Warum ist es unlogisch, dass die Zehn Gebote durch den Tod Jesu abgeschafft wurden?

Gesetz und Gnade

Wenn ein Mensch das Gesetz für ungültig erklärt, kann es ihm nicht mehr aufzeigen, dass er ein Sünder ist. Er braucht dann auch keine Gnade und somit auch keinen Glauben an Jesus. Das Evangelium hat seinen Sinn verloren und ist unnötig geworden. Letztlich wird dieser Mensch die Sendung und den Sinn der Kirche in Frage stellen.

Ein weiteres Beispiel

Wir kennen sie alle: die Leitplanken auf unseren Autobahnen und Straßen. Sie gehören einfach zum Straßenbild dazu und man hat sich an ihren Anblick gewöhnt. Sie wurden als Schutz kilometerlang aufgestellt und dienen zu unserer Sicherheit im Straßenverkehr. Schon oft haben sie einem Menschen das Leben gerettet, der, aus welchem Grund auch immer, von der Straße abgekommen war und in den Abgrund oder aber gegen einen Baum zu fahren drohte. Leitplanken haben die Aufgabe, Autos, die von der Idealspur abgekommen sind, aufzufangen. 

Niemand würde auf die Idee kommen, dass man die Leitplanken abmontieren sollte, weil sie die Freiheit des Autofahrers einschränken. Das Argument, dass die Leitplanken den Bewegungsspielraum und die Freiheit des Fahrers auf unseren Straßen einengen kann man nicht wirklich ernst nehmen. Und weil Autofahrer gegen sie gefahren sind, und dadurch ihr Auto demolierten, ist kein guter Grund dafür.
Genauso verhält es sich mit den Geboten Gottes. Sie dienen gewissermaßen auch als „Leitplanken“ in unserem täglichen Leben. Kommen wir von der „Idealspur“ ab, verstoßen wir gegen ein Gebot und kollidieren mit diesem. Wie die Leitplanken im Straßenverkehr schützen auch sie uns. 

Nur weil Menschen immer wieder mit den Geboten Gottes kollidieren wäre es unklug, zu sagen, man müsse sie abschaffen, weil sie unsere Freiheit einschränken. Vielmehr haben die Gebote Gottes die wunderbare Aufgabe die Menschen auf dem richtigen Weg zu leiten. Schließlich und endlich leiten sie uns zu Jesus hin, denn nur er kann unser, durch die Sünde demoliertes Leben, wieder reparieren (Rö 10:4).  Und wenn Jesus dein „Auto“ im Leben fahren darf, dann wirst du auf der Straße bleiben, und die Leitplanken wirst du nur noch von weitem sehen. Deshalb kann Paulus sagen, dass die Gebote Gottes nicht schwer sind (1 Joh 5:3).

Gesetzlichkeit oder Liebe

Ein reifer Christ weiß, dass er durch das Halten der Gebote nicht erlöst werden kann. Deshalb lebt er aus Liebe und Dankbarkeit Gott gegenüber nach ihnen. Anders ausgedrückt: Ein reifer Christ hält die Gebote Gottes nicht, um erlöst zu werden, sondern weil er sich erlöst weiß.
Erlöst wird der Gesetzesübertreter nicht durch das Halten der Gebote, sondern allein durch sein Vertrauen in das Opfer Jesu Christi am Kreuz, das für jeden einzelnen Menschen ganz persönlich geschehen ist (1 Joh 2:2). 

Frage: Wenn also nicht das Halten der Gebote Gottes dazu notwendig ist, um erlöst zu werden, wozu braucht man dann überhaupt noch die Zehn Gebote?

Antwort: Um nicht wieder und wieder in Sünde zu fallen, denn Gott will, dass wir ein neues Leben beginnen (2 Kor 5:17; Kol 3:8-10; Rö 6:4).

Das  Gesetz Gottes hat die Funktion eines Spiegels. Wenn ich dreckig bin, brauche ich einen Spiegel, um es zu bemerken. Der Spiegel kann mich aber nicht säubern. Dazu brauche ich Wasser und Seife. 

So kann mich das Gesetz Gottes nicht von meiner Sünde befreien. Es zeigt mir nur meinen sündigen Zustand. Befreiung und Erlösung kann ich nur erleben, wenn ich zu Jesus Christus gehe. 

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Das Gesetz Gottes, die Zehn Gebote, wurden mit dem Tod Jesu nicht abgeschafft.

• Die Zehn Gebote dienen der Menschheit zum Guten und zur Ordnung.

Bist du davon überzeugt, 

• dass auch dein Leben durch die Beachtung der Zehn Gebote schöner und erfüllter wird?

Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?

Vorschläge für mein persönliches Aktionsprogramm

● Lies nächste Woche jeden Tag einen der folgenden Abschnitte und notiere die wiederkehrenden und oft gleichbedeutenden Schlüsselworte:

· Ps 119:1-24

· Ps 119:25-48

· Ps 119:49-72

· Ps 119:73-96

· Ps 119:97-120

· Ps 119:121-144

· Ps 119:145-160

· Ps 119:161-176

● Lerne einen (oder auch mehrere) der folgenden Verse auswendig:

· Hes 36:26.27

· Joh 14:21.23

· 1 Joh 2:3-5

· 1 Joh 5:1-4
Ein Vergleich

	Das Zeremonialgesetz
	Die Zehn Gebote

	Von Mose geschrieben

5 Mo 4,15; 5,28; 31,24-26
	Von Gott selbst geschrieben

2 Mo 31,18; 5 Mo 4,13; 10,4.5

	In einem Buch geschrieben

5 Mo 31,9.24-26
	Auf steinerne Tafel geschrieben

2 Mo 32,15.16; 5 Mo 10,4

	Buch an die Seite der Bundeslade

5.Mo 31,26
	Tafeln in die Bundeslade

5 Mo 10,4.5

	Schwach, dürftig (Satzungen)

Gal 4,9; Hebr 7,18
	Heilig, recht und gut

Rö 7,12

	Brachte Verwirrung, Unruhe

Apg 15,19.24
	Bringt großen Frieden

Ps 119,165

	Von diesem Gesetz erlöst

Gal 3,10-13
	Zum Leben gehört dieses Gesetz

Mt 19,17

	Kein Gewissen machen

Kol 2,16.17
	Lässt Gewissen machen

Jak 2,10-12

	Schatten – bedingt – zeitlich

Hebr 10,1-4
	Wesen – eigentlich – ewig

Mt 5,17-19; Jes 66,23

	Ans Kreuz geheftet

Kol 2,14; Eph 2,14.15
	Ins Herz geschrieben

Hebr 8,10

	Mit Christi Tod aufgehoben

Hebr 7,18; Mt.27,51
	Nicht aufgehoben

Rö 3,31; Mt 5,17-19
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